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MA I: 0621 - 54 100
MA II: 06 21 – 451 899 30 www.kuthan-immobilien.deLU: 0621 - 65 60 65

DÜW / NW: 06322 - 409 00 30
FT: 06233 - 120 00 50
FREINSHEIM: 06353 - 93 91 014

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben fröhliche  Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben fröhliche 
Feiertage und ein gesundes neues Jahr 2021!Feiertage und ein gesundes neues Jahr 2021!

GUTSCHEIN
für eine kostenlose* 
Verkaufswertermittlung!

* Dieses Angebot ist befristet bis 28.02.2021, 
gültig bei Verkaufsinteresse)

Für tausende von Kunden sind wir seit über 30 Jahren Meine Nr. 1  Für tausende von Kunden sind wir seit über 30 Jahren Meine Nr. 1 
Vielen Dank für die Wertschätzung in all den Jahren, so auch in 2020!Vielen Dank für die Wertschätzung in all den Jahren, so auch in 2020!
Besonders gefreut haben wir uns über anerkennende Worte von Maklerkollegen, dankende Worte der Auf-Besonders gefreut haben wir uns über anerkennende Worte von Maklerkollegen, dankende Worte der Auf-
traggeber, motivierende Worte von Geschäftspartnern und persönliche Worte von Freunden und Bekannten.traggeber, motivierende Worte von Geschäftspartnern und persönliche Worte von Freunden und Bekannten.
Gerne möchten wir einen Teil dieser Wertschätzung zurückgeben, deshalb: Wenn Sie Ihre Immobilie im  Gerne möchten wir einen Teil dieser Wertschätzung zurückgeben, deshalb: Wenn Sie Ihre Immobilie im 
neuen Jahr verkaufen möchten, schenken wir Ihnen eine kostenlose* Verkaufswertermittlung, Wert bis zu neuen Jahr verkaufen möchten, schenken wir Ihnen eine kostenlose* Verkaufswertermittlung, Wert bis zu 500 €.500 €.

Wir wünschen  Wir wünschen  
ein besinnliches  ein besinnliches  
Weihnachtsfest Weihnachtsfest 
und ein glückliches  und ein glückliches  
neues Jahr 2021.neues Jahr 2021.

thomas-bausch-gmbh@arcor.de

Augengesundheits-Check 2020

An allle Brillenträger, die besser sehen wollen

Vereinbaren Sie einen Termin

Relaisstr. 71 • 68219 Mannheim
Tel.: 0621 - 89 16 51
info@optik-faust.de

Optik am Schloss Optik am Schloss Schloßstr. 32 • 68549 Ilvesheim
Tel.: 0621 - 44 52 801 • info@optik-am-schloss.de

Unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen 

erfolgreichen Start ins neue Jahr!

7 Messungen mit höchster Präzision ink. Augeninnendruck7 Messungen mit höchster Präzision ink. Augeninnendruck

Beim Kauf von Premium Beim Kauf von Premium 
Gleitsichtbrillen erhalten Gleitsichtbrillen erhalten 
Sie bis zum 31.12.2020 Sie bis zum 31.12.2020 

einen Rabatt einen Rabatt 
in Höhe von € 150,-.in Höhe von € 150,-.

1996 - 2020

Wir wünschen unseren Kunden und allen Lesern 

in dieser besonderen Zeit, 

Gesundheit, Glück und viel Zuversicht für  

das Jahr 2021!

Seckenheimer Hauptstr. 185 · 68239 Mannheim 
Telefon 0621 / 4 81 49 46 (AB)

Peter Löbel Gas-, Heizungs- & Wasser-Installationen
MEISTERBETRIEB

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute im neuen Jahr!

Inh. A. Weick
Kloppenheimer Str. 51

MA-Seckenheim
Tel. 0621-47 71 51

Frohe Weihnacht 
wünscht Ihnen

Salon Angelika

 ILVESHEIM. Als der erste 
Lockdown die Menschen 
nahe an das Nichtstun führte, 
da entwickelte die Heinrich-
Vetter-Stiftung einige Ideen, 
aktiv zu bleiben. Dazu ge-
hörte auch, zusammen mit 
evangelischen und katho-
lischen Frauen dazu aufzuru-
fen, ein Lieblingsrezept auf-
zuschreiben und abzugeben. 
Im Laufe der letzten Monate 
kamen so rund 45 Rezepte 
zusammen, die von der So-
zialreferentin der Stiftung 
Antje Geiter gesichtet, aber 
nicht bewertet wurden. Den-
noch musste sie eine Auswahl 
treffen, denn es sollte aus den 
Einsendungen ein Kalender 
entstehen. Zunächst sollten 
neben die Rezepte Bilder 
von Ilvesheimer Gebäuden 
als Motive gestellt werden. 
Die Vielfalt der Rezepte aber 
brachte eine andere Idee 
zum Tragen, die Ilvesheims 
ebenso vielfältiges Leben 
mit berücksichtigen sollte. 
Entstanden ist am Ende ein 
dreizehnseitiger Jahreska-

lender mit 14 ausgewählten 
Rezepten für 2021, der jetzt 
der Öffentlichkeit vorgestellt 

wurde. Bemerkenswert sind 
Gerichte oder Rezepte zum 
Jubiläum 225 Jahre St. Peter, 

das Bratwurstfüllsel der ehe-
maligen „Krone“, der preis-
gekrönte Bienenstich sowie 

die „Grumbewaffl e“, und es 
wird auch an den Tante-Em-
ma-Laden in der Wachenhei-
mer Straße erinnert. 

Antje Geiter übergab die 
Kalender und bedankte sich 
für die nette Kooperation bei 
der evangelischen und katho-
lischen Kirchengemeinde, 
aber auch bei den Fotografen 
Gustav Bernoth und Helmut 
Jung, die ihre Aufnahmen 
ohne Gage zur Verfügung 
stellten. Sowohl Pfarrerin 
Anna-Paola Bier als auch die 
kfd-Vorsitzende Anni Wawra 
freuten sich über das schöne 
Resultat der gemeinsamen 
Initiative. Die Kalender ge-
hen an die Frauengemein-
schaften, an Senioren im 
Bereich der Goethestraße, an 
die Ilvesheimer Bürgerhilfe 
sowie an die Autoren aller 
Rezepte. Und da noch einige 
Exemplare übrig sind, kön-
nen diese gegen eine kleine 
Spende an die Bürgerhilfe bei 
der Heinrich-Vetter-Stiftung 
unter 0621 23366 telefonisch 
bestellt werden. red/pbw

„Grumbewaffle“ und „Bratwurstfüllsel“
Heinrich-Vetter-Stiftung gibt Lockdown-Rezepte als Kalender heraus

Antje Geiter, Anna-Paola Bier, Gustav Bernoth, Anni Wawra und Helmut Jung sind stolz auf den Rezepte-Kalender.
 Bild: HVS

„Dieser Preis ist etwas Besonderes für mich“
Annika Frank gewinnt Hoppegartener Cartonwettbewerb gegen starke Konkurrenz

MANNHEIM/BRÜHL. Für die 
letzte Ausgabe des Jahres 2020 
hat Annika Frank erneut einen 
Cartoon gezeichnet. Die Mann-
heimerin, die mittlerweile in 
Brühl zuhause ist, hat sich mit 
ihren Arbeiten längst weit über 
die Region hinaus einen Namen 
gemacht. Im Jahr 2018 wurden 
zwei ihrer Zeichnungen für die 
Top 100 Shortlist des deutschen 
Karikaturenpreises ausge-
wählt. 2019 wurde sie für den 
Österreichischen Cartoonpreis 
nominiert. Und vor kurzem 
gewann Frank den ersten Preis 
des Hoppegartener Cartoon-
wettbewerbs. 

„Ich halte generell meine Au-
gen nach Wettbewerben offen, 
denn ich mag es sehr, mich mit 
unterschiedlichen sowie neuen 
Thematiken zu beschäftigen“, 
verrät sie. Vom Wettbewerbs-
thema „30 Jahre Wiederverei-
nigung“ fühlte sie sich direkt 
angesprochen. „Zwar bin ich im 
wiedervereinten Deutschland 
aufgewachsen, jedoch wurde 
auch meine Familiengeschich-
te von der Trennung in BRD 
und DDR stark geprägt. Eine 
meiner Großmütter stammt aus 
Meißen und fl üchtete in den 
1950ern in die BRD, ihre Fa-
milie blieb jedoch in der DDR 

zurück. Ich bin sehr froh, dass 
diese Trennung der Vergangen-
heit angehört“, sagt Frank, die 
einen ihrer ersten Preise be-
reits mit sechs Jahren gewann. 
Dabei handelte es sich um eine 
Ausschreibung der Firma Bo-
frost unter dem Motto „Käpt‘n 
Blaubär“. „An das Bild, dass 
ich zeichnete, kann ich mich 
nicht mehr genau erinnern, 

dafür umso besser an meinen 
Gewinn: Ein 1,80 Meter großes 
„Hein Blöd“-Kuscheltier. 
Den Moment, in dem uns der 
‚Bofrost-Mann‘ dieses riesige 
Plüschtier nach Hause lieferte, 
werde ich nie vergessen“, er-
zählt die freiberufl iche Grafi ke-
rin und Cartoonistin und muss 
dabei schmunzeln. Weitere 
Preise sollten folgen. 

Dennoch bezeichnet sie 
den Sieg beim Hoppegartener 
Cartoonwettbewerb insofern 
als etwas Besonderes, da dies 
der erste Preis ist, den sie im 
Rahmen ihrer Laufbahn als 
professionelle Cartoonistin 
gewonnen hat. Und das gegen 
starke Konkurrenz. Denn an 
dem Wettbewerb hatten sich 
sämtliche Größen der deut-
schen Cartoonszene beteiligt. 
Erst vor ein paar Tagen fl atterte 
die Nachricht ins Haus, dass sie 
beim Heinz Jankofsky Karika-
turenwettbewerb der Zeitschrift 
„SUPERillu“ den dritten Platz 
belegt hat. „Neben einem Preis-
geld gab es als Gewinn eine 
Originalzeichnung des Zeich-
ners Heinz Jankofsky. Diese 
bekommt nun einen Ehrenplatz 
bei mir zu Hause“, freut sie sich. 
Auf den Lorbeeren ausgeruht 
wird sich allerdings nicht. Ak-
tuell plant Frank zusammen mit 
dem Institut Français Mann-
heim und dem Honorarkonsu-
lat der Französischen Republik 
in Mannheim eine Ausstellung 
zum Thema „Deutsch-franzö-
sische Freundschaft“. Diese soll 
nächstes Jahr im Mai unter dem 
Titel „Baguette & Bratwurst“ 
gezeigt werden. „Zudem darf 
ich im kommenden Frühjahr 

für die Ausstellung ‚Eiszeit-Sa-
fari‘ des Reiss-Engelhorn-Mu-
seums einen animierten Erklär-
fi lm zum Thema Klimawandel 
erstellen. Da mir Umweltschutz 
sehr am Herzen liegt, habe ich 
mich über diese Anfrage sehr 
gefreut“, so Frank, die Kultur 
und Wirtschaft, eine Kombi-
nation aus Germanistik, BWL 
und Kulturwissenschaften, stu-
diert hat. 

Derzeit schreibt sie an ihrer 
Doktorarbeit. „Darin beschäf-
tige ich mich mit deutschspra-
chigen Superheldencomics. 
Solche Serien gibt es bereits 
seit den 1980er Jahren, und 
es sind mehr als man glaubt. 
„Flattermann“, „Das UPgrade“ 
oder die „Austrian Superhe-
roes“ sind nur einige von ih-
nen. Mich interessiert an diesen 
Texten unter anderem, wie das 
typisch amerikanische Gen-
re des Superheldencomics im 
Sinne eines Kulturtransfers im 
deutschsprachigen Raum ver-
handelt wird“, sagt sie. Und last 
but not least: Frank ist auch die 
Schöpferin des Maskottchens 
fürs Rheinauer Parkschwimm-
bad. Das niedliche Eichhörn-
chen soll in der kommenden 
Saison einen Namen erhalten. 

pbw

In Berlin nahm Annika Frank in diesem Jahr ihre erste Auszeichnung als 
professionelle Cartoonistin entgegen.  Foto: zg


